
18

VORLAGE

18/4521
A09

Ministerium des Innern NRW, 40190 Düsseldorf 

Präsidenten 
des Landtags Nordrhein-Westfalen 
Herrn Andre Kuper MdL 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

für die Mitglieder 
des Innenausschusses 

Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

LANDTAG 
NORDRHEIN-WESTFALEN 

. WAHLPERIODE 

Sitzung des Innenausschusses am 13.11.2025 
Antrag der Fraktion der AfD vom 03.11.2025 
,,Enkeltrick - Welchen Einfluss hat die KI und wer sind die Täter?" 

Anlagen - 3 -

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

zur Information der Mitglieder des Innenausschusses des Landtags über­

sende ich den schriftlichen Bericht zum TOP „Enkeltrick - Welchen Ein­

fluss hat die KI und wer sind die Täter?". 

Mit freundlichen Grüßen 

{W~ 
Herbert Reul MdL 

A2., . November 2025 
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Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Schriftlicher Bericht 

des Ministers des Innern 

für die Sitzung des Innenausschusses am 13.11.2025 

zu dem Tagesordnungspunkt 

,,Enkeltrick - Welchen Einfluss hat die KI und wer sind die Täter?" 

Antrag der Fraktion der AfD vom 03.11 .2025 

Datenquelle für die Beantwortung von Fragen zur Kriminalitätsentwick­

lung ist die Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS). Sie wird nach bundesein­

heitlich festgelegten Richtlinien erstellt. Die Erfassung erfolgt nach Ab­

schluss aller kriminalpolizeilichen Ermittlungen mit Abgabe an die Staats­

anwaltschaft (sogenannte Ausgangsstatistik) und führt zu einem zeitli­

chen Versatz zwischen Bekanntwerden der Straftat und der statistischen 

Erfassung. Die PKS ist eine Jahresstatistik, die zu Jahresbeginn eines 

Folgejahres für das Vorjahr veröffentlicht wird. Bis ins erste Quartal des 

Folgejahres hinein führt das Landeskriminalamt Nordrhein-Westfalen um­

fangreiche und aufwändige Prüfroutinen im Rahmen eines Qualitätssi­

cherungsprozesses durch. Insofern liegen diese qualitätsgesicherten Da­

ten zu Straftaten in der PKS für das laufende Jahr 2025 nicht vor. 

Für das laufende Jahr 2025 können Daten zur Kriminalitätslage bei poli­

zeilich bekannt gewordenen Straftaten jedoch auf Grundlage einer Aus­

wertung des Vorgangsbearbeitungssystems „Verfahren zur integrierten 

Vorgangsbearbeitung und Auskunft (ViVA)" der Polizei Nordrhein-West­

falen ausgewertet und dargestellt werden. Dabei handelt es sich aller­

dings um Daten, die eine Momentaufnahme zum Zeitpunkt der Auswer­

tung abbilden (sogenannte Eingangs- und Verlaufsstatistik). Im Fortgang 

der polizeilichen Ermittlungen kann es beispielsweise zu deliktischen 

Neueinordnungen kommen . 
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Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Die im Rahmen der Abfrage erhobenen Daten sind zu einem späteren 

Zeitpunkt nicht reproduzierbar. Statistische - teilweise erhebliche - Abwei­

chungen ergeben sich zudem, da Straftaten mit Tatort in Nordrhein-West­

falen, die durch andere Länder oder Bundesbehörden abschließend be­

arbeitet werden, nicht im Datenbestand des Vorgangsbearbeitungssys­

tems ViVA erfasst werden. Ein Vergleich von Daten aus dem Vorgangs­

bearbeitungssystem ViVA mit den im Folgejahr veröffentlichten Daten der 

PKS Nordrhein-Westfalen ist ggf. nicht aussagekräftig. 

Seit dem Jahr 2019 werden in Nordrhein-Westfalen - neben den Inlands­

straftaten, bei denen der Handlungsort des/der Tatverdächtigen in 

Deutschland liegt - auch Auslandsstraftaten mit einem tatsächlichen Er­

folgseintritt in Deutschland oder einem nach der Vorstellung des/der Tat­

verdächtigen beabsichtigten Erfolgseintritts (Versuch) in Deutschland ge­

sondert in der Auslandsstatistik erfasst. Insbesondere beim Kriminalitäts­

phänomen „Enkeltrick/Schockanruf' müssen die Entwicklungen der In­

lands- und Auslandsstraftaten betrachtet werden, da die Tatverdächtigen 

oftmals aus dem Ausland agieren, der (beabsichtigte) Taterfolg aber in 

Deutschland eintritt. 

Die Möglichkeit zur Erfassung und Auswertung von Kriminalitätsphäno­

menen in der PKS Nordrhein-Westfalen besteht seit dem Jahr 2019. Ty­

pische Ausprägungen und Erscheinungsformen von Vermögens- und Ei­

gentumsdelikten, die sich - wie auch der Enkeltrick - gegen ältere Men­

schen richten, werden in der PKS Nordrhein-Westfalen unter dem Schlüs­

sel „Sonstige weitere Betrugsarten in Verbindung mit Straftaten zum 

Nachteil älterer Menschen - überregionale Tatbegehung (SÄM-ÜT)" als 

Kriminalitätsphänomen erfasst. Die nachfolgende Auswertung bezieht 

sich daher auf diesen Straftatenschlüssel in Kombination mit dem Krimi­

nalitätsphänomen „Enkeltrick/Schockanruf'. 
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Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Die Anzahl der polizeilich bekannt gewordenen Straftaten „Sonstige wei­

tere Betrugsarten in Verbindung mit SÄM-ÜT" in Kombination mit dem 

Kriminalitätsphänomen „Enkeltrick/Schockanruf' in Nordrhein-Westfalen 

bitte ich, aufgeschlüsselt für die Jahre 2019 bis 2024 sowie Inlands- und 

Auslandsstraftaten, der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen: 

Fälle 
Jahr 

Inland Ausland 

2019 188 4 368 

2020 345 5 733 

2021 257 6 431 

2022 452 6 402 

2023 459 5 773 

2024 514 3 068 

Für das laufende Jahr 2025 (Stand: 03.11 .2025) wurden in Nordrhein­

Westfalen bislang 2 935 Straftaten von „Sonstige weitere Betrugsarten in 

Verbindung mit SÄM-ÜT" in Kombination mit dem Kriminalitätsphänomen 

,,Enkeltrick/Schockanruf' erfasst (601 Inlands- und 2 334 Auslandsstraf­

taten) . 

Die Altersgruppen, das Geschlecht und die (Mehrfach-)Staatsangehörig­

keiten der ermittelten Tatverdächten der Straftaten „Sonstige weitere Be­

trugsarten in Verbindung mit SÄM-ÜT" in Kombination mit dem Kriminali­

tätsphänomen „Enkeltrick/Schockanruf' in der PKS Nordrhein-Westfalen 

für die Jahre 2019 bis 2024 bitte ich den Anlagen 1 bis 3 zu entnehmen. 

Bei den Mehrfachstaatsangehörigkeiten bitte ich zu beachten, dass die 

PKS Nordrhein-Westfalen erst seit dem 1. Juli 2025 eine retrograde Aus­

wertung von zwei Staatsangehörigkeiten zu erfassten Tatverdächtigen 

des Jahres 2024 ermöglicht. Eine Auswertung der Vorjahre ist nicht mög-
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Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

lieh. Zu berücksichtigen ist, dass Tatverdächtige, die aus anderen Bun­

desländern, vom Zoll oder der Bundespolizei an die PKS Nordrhein-West­

falen übermittelt werden, weiterhin ausschließlich mit einer Staatsange­

hörigkeit erfasst werden. Dies führt zu einer statistischen Unschärfe in 

Bezug auf die ausgewerteten und berichteten Daten. Ein Vergleich mit 

Daten anderer Länder oder mit Daten des Bundes ist nicht möglich, da 

die bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien für die Führung der PKS 

eine Erfassung von Mehrfachstaatsangehörigkeiten nicht vorsehen. 

Das Geschlecht der Tatverdächtigen für das laufende Jahr 2025 bitte ich 

der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen: 

Insgesamt männlich weiblich 

36 27 9 

Auf eine Beantwortung von Fragen zum Alter und zu (Mehrfach-)Staats­

angehörigkeiten der Tatverdächtigen für das laufende Jahr 2025 verzich­

tet die Landesregierung, da die Beantwortung der Fragen Rückschlüsse 

auf konkrete Personen oder Sachverhalte zulassen könnte. Dies könnte 

laufende, zum Teil verdeckt geführte, Ermittlungsverfahren gefährden. 

Die Prüfung, ob durch die Beantwortung geheimhaltungsbedürftige Infor­

mationen bekannt würden, würde eine händische Auswertung aller in 

Frage kommender Ermittlungsverfahren erfordern. Dies ist in der zur Ver­

fügung stehenden Zeit mit vertretbarem Verwaltungsaufwand nicht mög­

lich. 

Eine Auswertung der zuvor genannten Fälle „Sonstige weitere Betrugsar­

ten in Verbindung mit SÄM-ÜT" in Kombination mit dem Kriminalitätsphä­

nomen „Enkeltrick/Schockanruf' im Hinblick auf den Einsatz von KI ist in 

der Polizeilichen Kriminalstatistik nicht möglich. Bisher liegen der Polizei 
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Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Nordrhein-Westfalen beim Kriminalitätsphänomen „Enkeltrick/Schockan­

rufe" noch keine gesicherten Erkenntnisse vor, dass in diesem Bereich 

Straftaten unter Einsatz von KI begangen wurden. 

Der bisherige Modus Operandi des „Enkeltricks/Schockanrufs" wird sich 

allerdings prognostisch durch Kl-basierte Technologien verändern. Ins­

besondere die Nutzung generativer KI durch die Täterinnen und Täter -

also Systeme, die realistisch klingende Stimmen, Emotionen, Gesichter 

oder Texte erzeugen - ermöglichen eine neue Qualität der Täuschung 

und Manipulation von (älteren) Menschen. KI-Technologien verstärken 

bestehende Betrugsmuster, insbesondere im emotionalen und familiären 

Kontext. Es besteht die Gefahr, dass sich der klassische „En­

keltrick/Schockanruf' zu einem technologisch unterstützten Social-Engi­

neering-Delikt entwickelt. 

Für grundsätzliche Informationen zu repressiven und präventiven Maß­

nahmen bei der Bekämpfung des Kriminalitätsphänomens „En­

keltrick/Schockanrufe" wird auf den Bericht der Landesregierung für die 

Sitzung des Innenausschusses am 23. November 2023 verwiesen (Vor­

lage 18/1945). 

Im Zusammenhang mit dem Einsatz von KI durch Kriminelle, auch bei 

dem Kriminalitätsphänomen „Enkeltrick/Schockanrufe", ist die internatio­

nale Zusammenarbeit von besonderer Bedeutung. Aktuell entwickelt das 

Landeskriminalamt Nordrhein-Westfalen mit dem Korea Institute of Police 

Technology (KiPoT) eine Software, um durch KI erstellte Deepfakes de­

tektieren und in der Folge Straftaten aufzuklären zu können . Hierzu wird 

eine Software-Lösung zur Detektion von sogenannten Deepfakes errich­

tet. 
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Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Die Polizei Nordrhein-Westfalen ergreift außerdem vielfältige präventive 

Maßnahmen, beispielsweise Informationsveranstaltungen im Digitalen 

Beratungs- und Informationszentrum beim Polizeipräsidium Köln, um die 

Cybersicherheitskompetenzen der Bürgerinnen und Bürger zu steigern. 

Zur Unterstützung dieser Maßnahmen erstellt das Landeskriminalamt 

Nordrhein-Westfalen zielgruppenspezifische, landeseinheitliche Präven­

tionshinweise im Themenzusammenhang und aktualisiert diese fortlau­

fend . 

Aktuell findet vom 10. bis 14. November 2025 eine bundesweite medien­

wirksame Aktionswoche der Polizeien von Bund und Ländern zur Infor­

mation und Sensibilisierung der Bürgerinnen und Bürgern zu dem Krimi­

nalitätsphänomen „Enkeltrick/Schockanrufe" statt. 
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Anlage 1 - IA-TOP Enkeltrick/KI 

Altersgruppen und Geschlecht der ermittelten Tatverdächtlge - Sonstige weitere Betrugsarten 1. V. M. SÄM-ÜT und 
"Enkeltrick/Schockanruf' (Inland) 

Jahr 
Altersgruppe Geschlecht 

insgesamt Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene männlich weiblich 
2019 18 0 1 0 17 10 8 
2020 32 0 0 4 28 14 18 
2021 52 1 2 8 41 27 25 
2022 84 0 8 17 59 64 20 
2023 91 0 6 16 69 68 23 
2024 72 0 7 16 49 47 25 

Altersgruppen und Geschlecht der ermittelten Tatverdächtlge - Sonstige weitere Betrugsarten 1. V. M. SÄM-ÜT und 
"Enkeltrick/Schockanruf' (Ausland) 

Jahr 
Altersgruppe Geschl,cht 

insgesamt Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene männlich weiblich 
2019 4 0 0 0 4 4 0 
2020 12 0 1 0 11 9 3 
2021 18 0 1 3 14 9 9 
2022 69 0 1 20 48 48 21 
2023 15 0 1 2 12 12 3 
2024 23 0 1 5 17 17 6 
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Anlage 2 - IA TOP Enkeltrick/KI 

In landstraftaten 
Staatsangehörigkeit der Tatverdächtigen von sonstigen weiteren Betrugsarten 

i. V. m. SÄM-ÜT und "Enkeltrick/Schockanrufe" in Nordrhein-Westfalen 

Nation 
2019 2020 

Tatverdächtige insgesamt 18 32 

davon: 

Afghanistan 0 0 

Albanien 0 1 
Belgien 0 0 

Bosnien und Herzegowina 0 0 

Bulgarien 0 0 

Deutschland 6 9 

Eritrea 1 0 

Frankreich 0 0 

Gambia 0 0 

Griechenland 0 0 

Großbritannien und Nordirland 0 0 

Indien (einschl. Sikkim) 0 0 

Irak 0 0 

Iran Islamische Republik 0 1 

Italien 1 0 

Kongo 0 0 

Kosovo 0 0 

Kroatien 0 1 

Marokko 0 0 

Niederlande 0 0 

Nigeria 0 1 

Pakistan 1 0 

Polen 5 10 

Portugal 0 0 

Rumänien 0 1 

Russische Föderation 0 0 

Schweden 0 0 

Serbien 0 0 

Slowakische Republik 0 0 

Spanien 0 0 

Staatenlos 0 1 

Syrien , Arabische Republik 0 0 

Togo 0 1 

Tschechische Republik (Tschechien) 0 1 

Türkei 2 0 

Ukraine 0 2 

Ungarn 0 0 

Ungeklärt 1 2 

Usbekistan 0 1 

Vereinigte Staaten von Amerika (USA) 1 0 
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Jahr 

2021 2022 

52 84 

0 0 

0 0 

0 0 

0 1 

0 2 

33 38 

0 0 

2 0 

0 0 

0 1 

0 1 

0 1 

0 0 

0 0 

0 0 

0 1 

0 0 

0 0 

0 0 

4 8 

1 1 

0 2 

8 13 

0 2 

0 5 
0 0 

0 0 

1 1 

0 0 

0 0 

0 1 

1 0 

1 0 

0 0 

0 2 

0 1 

0 1 

1 2 

0 0 

0 0 

2023 2024 

91 72 

0 2 

0 0 

1 0 

0 0 

0 1 

45 30 

0 0 

0 0 

0 1 

0 0 

0 0 

0 0 

1 0 

1 0 

1 0 

0 0 

1 0 

0 0 

1 0 

2 1 

0 0 

0 0 

21 20 

0 0 

1 2 

0 1 

0 2 

2 2 

1 0 

0 2 

0 0 

0 3 

0 0 

0 0 

7 2 

1 0 

1 0 

4 3 

0 0 

0 0 

Quelle: Polizeiliche 
Kriminalstatistik NRW 



Anlage 2 - IA TOP Enkeltrick/KI 

Auslandsstraftaten 
Staatsangehörigkeit der Tatverdächtigen von sonstigen weiteren Betrugsarten 

i. V. m. SÄM-ÜT und "Enkeltrick/Schockanrufe" in Nordrhein-Westfalen 

Nation 
2019 2020 2021 

Tatverdächtige insgesamt 4 12 18 

davon: 

Albanien 0 0 1 
Belgien 0 0 0 
Bulgarien 0 0 0 
Cöte d'lvoire 0 0 0 
Deutschland 1 6 9 
Frankreich 0 0 0 
Griechenland 0 1 0 
Großbritannien und Nordirland 0 0 0 
Irland 0 0 0 
Italien 0 0 0 
Kosovo 0 0 0 
Kroatien 0 0 0 
Niederlande 0 0 1 
Polen 1 4 1 
Portugal 0 0 0 
Rumänien 0 0 3 

Serbien 0 1 0 
Slowakische Republik 0 0 0 
Syrien, Arabische Republik 0 0 1 
Türkei 0 0 0 
Ukraine 0 0 0 
Ungarn 0 0 0 
Ungeklärt 2 0 2 
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Jahr 

2022 2023 2024 
69 

1 

5 
1 

2 

12 

10 

0 

1 
2 

0 

0 

0 

9 

13 

1 

1 

1 

0 
1 

1 

0 
2 

6 

15 23 

0 0 
1 0 

1 0 

0 0 

5 11 

0 0 

0 0 

0 0 
0 0 
1 0 

0 1 

0 1 

1 2 

1 3 

0 0 
2 1 

0 0 

1 0 
0 0 

1 1 

0 1 

0 0 
1 2 

Quelle: Polizeiliche 
Kriminalstatistik NRW 



Anlage 3 - IA-TOP Enkeltrick/KI 

Inlandsstraftaten 
Anzahl der deutschen Tatverdächtigen von sonstigen weiteren Betrugsarten i. 

V. m. SÄM-ÜT und "Enkeltrick/Schockanrufe" in Nordrhein-Westfalen mit 
mindestens einer weiteren Staatsangehörigkeit im Berichtsjahr 2024 

Nation Anzahl der Tatverdächtigen 

deutsche Tatverdächtige insgesamt 30 

davon: 

deutsche TV mit mindestens einer 
9 

weiteren Staatsangehörigkeit 

davon: 

Griechenland 1 
Polen 3 
Russische Föderation 1 
Serbien 2 
Türkei 2 

Auslandsstraftaten 
Anzahl der deutschen Tatverdächtigen von sonstigen weiteren Betrugsarten i. 

V. m. SÄM-ÜT und "Enkeltrick/Schockanrufe" in Nordrhein-Westfalen mit 
mindestens einer weiteren Staatsangehörigkeit im Berichtsjahr 2024 

Nation 

deutsche Tatverdächtige insgesamt 

davon: 

deutsche TV mit mindestens einer 
weiteren Staatsangehörigkeit 

davon: 
Afqhanistan 
Polen 
Türkei 
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Anzahl der Tatverdächtigen 

11 

3 

1 
1 
1 

Quelle: Polizeiliche 
Kriminalstatistik NRW 


